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Herren Kreisliga B Gr. 2

TTC Königsbronn : TSG Schnaitheim 
Samstag, 29.10.2022, 18:00 Uhr

Moser fixiert zwei Punkte für die TSG Schnaitheim

Auch dank Andreas Moser, welcher ungeschlagen blieb, konnte die TSG Schnaitheim das
Auswärtsspiel beim TTC Königsbronn in der Herren Kreisliga B Gr. 2 mit 9:3 für sich entscheiden.
Die Heimmannschaft hielt in ihrem 3. Saisonspiel zeitweise ordentlich mit, doch konnte sie es auch
nicht verhindern, dass Andreas Moser den finalen Punkt holte.

Nach der Begrüßung durch die Mannschaftsführer ging es los. Gut gekämpft, aber verloren, hieß es
bei der 1:3 Niederlage jedoch für Moric / Lenz gegen Moser / Deberling. Ohne Satzgewinn für Kolak
/ Kolb verlief die in Sätzen deutliche Niederlage gegen Öhrlich / Zimmermann. Brändel / Hartmann
konnten Hosemann / Schilk in einem dramatischen Spiel und großer Aufholjagd trotz eines 2:0-
Satzrückstandes noch besiegen und somit einen Zähler für das Team beitragen. Nach den
anfänglichen Doppeln gingen nun der Topspieler des Gastgebers und die Nummer 2 des
Gästeteams bei einem Stand von 1:2 an den Tisch. Das Einzel zwischen Sven Kolak und Jonas
Zimmermann endete mit einem hart erarbeiteten 3:2-Erfolg für den Gastgeber. Bemerkenswert war
der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Unterschied endete. Hin und her
schaukelte die Begegnung zwischen Elmar Brändel und Tobias Öhrlich, bevor das auf Grundlage
der TTR-Werte zumindest auf dem Papier zu erwartende 2:3 feststand. Wenig später ging es beim
Stand von 2:3 weiter, als das mittlere Paarkreuz sich duellierte. Kurzfristig sah es gut aus, aber
letztlich war Fabian Moric bei seiner Vier-Satz-Niederlage von Stephan Hosemann dann doch
niedergerungen worden. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein
eher sicherer Sieg. In vier Sätzen verlor Anette Kolb ihre Partie gegen Andreas Moser, in die Moser
anhand der TTR-Werte im Vorfeld bereits als großer Favorit gegangen war. Trotz des Satzverlustes
wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Wenig später ging das untere
Paarkreuz bei einem Spielstand von 2:5 an die Tische. Bei der 1:3-Niederlage gegen Andreas Schilk
hatte Alexander Hartmann nur im ersten Satz eine Chance. Heiko Lenz hatte danach gegen Gordian
Deberling bei seinem 0:3 kaum eine Chance. Das musste man neidlos anerkennen. Vor dem
Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf dementsprechend 2:7. Sven Kolak gelang es im
Anschluss Tobias Öhrlich zu bezwingen – das extrem enge Duell endete erst im Entscheidungssatz.
8:11, 5:11, 11:8, 11:6, 7:11 hieß es am Schluss des nächsten Spiels, als Elmar Brändel und Jonas
Zimmermann am Tisch die Klingen kreuzten. Das war nichts für schwache Nerven. Fabian Moric
bekam derweil seinen Gegner Andreas Moser beim deutlichen 0:3 nicht richtig in den Griff. Der
Schlusspunkt war gesetzt und der Mannschaftskampf mit 3:9 beendet.

Nach diesem Ergebnis weist der TTC Königsbronn nun ein Punktekonto von 0:6 Punkten auf,
während die TSG Schnaitheim vor dem nächsten Spiel, das am 19.11.2022 gegen den PSV
Heidenheim ansteht, 6:2 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des TTC Königsbronn
bestreitet unterdessen das nächste Spiel am 12.11.2022 gegen den SV Neresheim II.

 Statistik:
 TTC Königsbronn

Doppel: Moric / Lenz 0:1, Kolak / Kolb 0:1, Brändel / Hartmann 1:0 
Einzel: S. Kolak 2:0, E. Brändel 0:2, F. Moric 0:2, A. Kolb 0:1, A. Hartmann 0:1, H. Lenz 0:1 

 TSG Schnaitheim
Doppel: Öhrlich / Zimmermann 1:0, Moser / Deberling 1:0, Hosemann / Schilk 0:1 
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Einzel: T. Öhrlich 1:1, J. Zimmermann 1:1, A. Moser 2:0, S. Hosemann 1:0, G. Deberling 1:0, A.
Schilk 1:0


